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¥ Gütersloh/Brackwede. „So-
bald wir hier aufhören zu pum-
pen, stehen die Gleise unter
Wasser. Wahrscheinlich wür-
den dann auch Weichen zer-
stört“, sagt Ralph Dietrich vom
Technischen Hilfswerk
(THW). Dietrich steht neben
den Gleisen des Güterbahn-
hofes in Brackwede, wo die Gü-
tersloher Helfer ihre Pumpen
und Stromaggregate aufgebaut
haben.

Am vergangenen Mittwoch-
abend begann der Einsatz, nach
Einschätzung des Gütersloher
THW-Ortsbeauftragten Gerd
Manefeld wird er noch mindes-
tens Mitte bis der Woche dau-
ern. Am Samstag machte sich
der Gütersloher Bundestagsab-
geordnete Ralph Brinkhaus vor
Ort ein Bild von den Arbeiten.

Schmelzwasser, Regenfälle
und Wasser, das vom Ostwestfa-
lendamm läuft, hatten dazu ge-

führt, dass die Entwässerungs-
schächte des Güterbahnhofes
vollgelaufen waren. Als das Was-
ser immer höher stieg und am
Dienstag sogar die Gleise über-
flutete, rief die Bahn das THW
aus Bielefeld und Gütersloh zur
Hilfe. Es bestand die Gefahr,
dass teure Anlagen wie Weichen-
steuerung, Weichenheizung
und Weichenantriebe erhebli-
chen Schaden erleiden würden.
„Wir wollen größeren Schaden
abwenden“, sagte der Güterslo-
her Zugführer Thomas Warwel
gestern. Selbst nach fünf Tagen
sei die Lage derzeit noch so, dass
das Wasser nachdrücke, sobald
man die Pumpen abschalte. Die
Bahn sei besorgt um die Bahnan-
lagen.

Seit Beginn der Arbeiten ist
ein Teil der Gleise für den Bahn-
verkehr gesperrt, aufanderen ste-
hen abgestellte Waggons. Auch
die unter den Gleisen liegenden,
miteinander verbundenen Steu-
erleitungstrassen und Kanäle
wurden ausgepumpt, da die Ka-
pazität der Rohre für das ablau-
fende Regenwasser nicht aus-
reicht. Nachdem das THW laut
Sprecherin Doris Baldwin in der
ersten Nacht mit 27 Helfern im

Einsatz war, ist die Besetzung
mittlerweile etwas kleiner. Das
Gütersloher THW ist laut War-
wel pro 12-Stunden-Schicht mit
drei bis vier Helfern tätig, unter-
stützt von einem Personalstab,

der sich um die Organisation
kümmert.

„Es musste eine rund 250 Me-
ter lange Schlauchleitung von
den Entwässerungsschächten
bis zum Einlass der Kanalisation

gelegt werden“, erläutert Domi-
nik Jaschinskivom THWGüters-
loh. Die angeschlossenen Pum-
pen bringen eine Leistung von
mehreren tausendLitern pro Mi-
nute.

¥ Gütersloh (NW). Schon tradi-
tionell richtete die Deutsch-Grie-
chische Gesellschaft zum Jahres-
beginn wieder ihre Vassilopita-
Feier im Gemeindezentrum der
griechisch-orthodoxen Kirche
„Heiliger Therapon“ aus. In ei-
ner persönlich gehaltenen An-
dacht gedachte Pfarrer Mil-
tiades Stavropoulos nicht nur
der verstorbenen Freunde der
Griechen aus Gütersloh, son-
dern überbrachte auch die guten
Wünsche des griechisch-deut-
schen Partnervereins „Alexan-
der der Große“ der griechischen
Stadt Giannitsa. Im Hinblick auf
die vielen junge Gäste betonte
der geistliche, dass ihm um den
Fortbestand des Vereins nicht
bange sei.

Der Vorsitzende der
Deutsch-Griechischen Gesell-
schaft, Jürgen Jentsch, freute
sich ebenso über die gut gefüllte
Kirche und dankte dann auch
Pfarrer Stavropoulos für die im-
mer entgegengebrachte Gast-
freundschaft. Er konnte Grüße
vom griechischen Generalkon-
sul in Hannover, dem deutschen
Generalkonsul in Thessaloniki
und Neujahrsgrüße des Metro-
politen Augoustinos von
Deutschland überbringen.
Jentsch erinnerte daran, dass die
Gesellschaft in diesem Jahr ihr
40-jähriges Bestehen feiere.
Kein anderer hiesiger Verein
könne eine solche Tradition auf-
weisen, wenn es um die Belange
der ausländischen Bürgerinnen
und Bürger, insbesondere der
Griechen gehe.

Jentsch wies noch einmal auf
die Bedeutung der Feier hin –
ein Ereignis, das auf den Bischof
Vassilios zurückgeführt wird.
Dieser soll einst die Stadt Caesa-
rea aus den Fängen eines grausa-
men Herrschers gerettet haben.
Da man das gestohlene Diebes-
gut nicht wieder den Besitzern
zuordnen konnte, wurde es in ei-
nem großen Brotlaib gebacken
und in Stücken den Besitzern zu-
rückgegeben. Nach dem heuti-
gen Brauch ist es eine Münze,
die dem Finder Glück und Ge-

sundheit geben soll. Jentsch be-
tonte in Anspielung auf die so-
ziale Situation in Deutschland,
dass heute, in der Nachfolge des
Bischofs, die Suppenküchen
diese Rolle wahrnähmen und da-
mit den Schwächeren der Gesell-
schaft ein wenig ihrer Würde zu-
rückgäben.

Wie in jedem Jahr nahm auch
der Integrationsbeauftragte der
Stadt, Eckhard Sander, teil. Er
entschuldigte Bürgermeisterin
Maria Unger, die sonst immer
anwesend sei, aber diesmal eine
andere Verpflichtung habe. San-
der machte in einem Grußwort
deutlich, wie wichtig solche ge-
meinsamen Veranstaltungen im
Zusammenleben der Stadt
seien. Hier leiste die Deutsch-
Griechische Gesellschaft eine
vorbildliche Arbeit, die für die
Integration der hier lebenden
ausländischen Bürger unerläss-
lich sei. So sei er immer wieder
begeistert über das große ehren-
amtliche Engagement der Mit-
glieder.

Nach dem offiziellen Teil
klang die Feier im Gemeindesaal
mit einem Abendessen, diesmal
westfälisch-griechisch zuberei-
tet, zu dem die griechischen
Weine vorzüglich mundeten,
fröhlich mit anregenden Gesprä-
chen aus.

Präventionsmaßnahme: Ralph Dietrich vom THW pumpt zwischen Bahngleis und der Betriebsstraße un-
terhalb des OWD Wasser aus einem Schacht ab.  FOTOS (2): SEBASTIAN KAISER

¥ Das Technische Hilfswerk
(THW) istdie Zivil-und Kata-
strophenschutzorganisation
der Bundesrepublik Deutsch-
land. 99 Prozent der THW-
Angehörigen arbeiten ehren-
amtlich im THW. In 668 Orts-
verbänden engagieren sich
bundesweit mehr als 80.000
Helferinnen und Helfer in ih-
rer Freizeit. Ob Hochwasser,
Erdbeben,Ölschaden oder La-
winengefahr – die Liste der
Einsatzoptionen für das
THW ist lang und vielfältig.
Seit mehr als 50 Jahren leistet
die Organisation inzwischen
technische Hilfe rund um den
Globus.

Rund um
den Globus

Lobfürvorbildliche
Integrationsarbeit

Griechen und Deutsche feiern Vassilopita-Fest

WasserbedrohtBahnbetrieb
Technisches Hilfswerk Gütersloh ist am Güterbahnhof in Brackwede rund um die Uhr im Einsatz

GutenAppetit: Vorsitzender Jür-
gen Jentsch, Vorstandsmitglied
Else Sommer und Pfarrer Miltia-
des Stavropoulos (v. l.) schneiden
den Vassilis-Kuchen an.
 FOTO: PRIVAT

VordemStellwerk: Neben den
Schläuchen des THW steht das
Signal auf Rot – das Gleis ist ge-
sperrt.

ImScheinwerferlicht: Nachts be-
gannen die THW-Helfer ihren
Einsatz. Das Wasser wurde erst in
grüne Ausgleichsbehälter ge-
pumpt.
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